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1. Voranschlag 2002

Nach der Erstellung des Jahresvoranschlages und vorheriger Beratung mit dem Gemeindefinanzausschuss, konnte das Haushaltsbudget für 2002 in der Gemeindevertretungssitzung im Dezember beschlossen werden. Der ausgeglichene Jahresvoranschlag konnte nur durch sparsame Maßnahmen in den einzelnen Haushaltsgruppen erreicht werden. Ich danke den Gemeindevertretern für die Zustimmung zum Haushaltsbudget für dieses Jahr. Gerade in schwierigen Zeiten ist die Zusammenarbeit besonders wichtig!

Ich habe diesmal die Summen der Budgetansätze auch in Schillinge ausgewiesen, damit man noch Vergleiche zur neuen Währung hat.

Hauptsächliche Einnahmen und Ausgaben in diesem Jahr :
Einnahmen
Euro 
Schilling

Bundesertragsanteile ( Finanzausgleich Bund )
1.192.700,--
16.411.909,--

Getränkesteuerausgleich  Bund
125.000,--
1.720.073,--

Abwasserbeseitigung - Abgaben, Anschlussgebühren
1.076.400,--
14.811.586,--

Kommunalsteuer
189.000,--
 2.600.696,--

Wasserversorgung
 92.200,--
1.268.699,--

Freizeitzentrum, Erlöse
138.900,--
1.911.305,--

Müllbeseitigung
95.700,--
1.316.860,--

Allgemeine Verwaltung
29.900,--
411.432,--

Gemeindestraßen
43.900,--
604.077,--

Kindergarten  Zuschüsse Land  und Eltern
49.100,--
675.630,--

Gemeindeabgaben
405.600,--
5.581.177,--

Ausgaben
Euro 
Schilling

Abwasserbeseitigung  Baumaßnahmen
1.214.800,-
16.716.012,-

Allgemeine Verwaltung
342.700,-
 4.715.654,-

Sozialhilfe an Land
 241.100,-
 3.317.608,-

Seniorenheim Lofer
19.600,-
   269.701,-

Krankenanstalten  Land
84.700,-
1.165.497,

Freizeitzentrum  Löhne Investitionen
261.500,-
3.598.318,-

Gemeindestraßen  Löhne Erhaltung
180.700,-
2.486.486,-

Turnhalle Betrieb, Rückzahlungen
123.900,-
1.704.901,-

Schulbeiträge  auswärts
88.500,-
 1.217.786,-

Volksschule  Betrieb Löhne
47.600,-
654.990,-

Kindergarten Löhne Miete
104.600,-
 1.439.327,-

Müllbeseitigung  Transporte Diverses
73.900,-
 1.016.886,-

Wasserversorgung
92.400,-
1.271.451,-

Friedhof  Instandhaltung
6.500,-
89.441,-

Landesabgabe
85.000,-
1.169.625,-

Voranschlag Gesamt:
Euro
Schilling

Ordentlicher Haushalt
Einnahmen / Ausgaben
2.832.600,
38.977.425,--

Außerordentlicher Haushalt
Einnahmen / Ausgaben
707.500,-
  9.735.412,--


Gesamtjahresvoranschlag
3.540.100,-  
48.712.838,--

Im Außerordentlichen Haushalt  sind veranschlagt worden:  

Köstlerbrücke Neubau, 
Zuschuss vom GAF
€
200.600,--


Gemeinde 
€
25.000,--

Friedhofserweiterung
Zuschuss Land
€
46.500,--

Wasserversorgung Unkenberg  Restbeträge  
€
22.600,--

Kanalbau - BA 03  und  BA 04  Unkenberg und Heutal 
€
32.700,--

                - BA 05  Sonnberg, Friedlwirt, Meislbauer, Haiderhof
€
380.100,--

Folgende Baumaßnahmen sowie Investitionen sind im Haushaltsjahr enthalten:

Verwaltung   PC Programmerweiterung  sowie Druckeraustausch
€
11.100,--

Feuerwehr  Instandhaltungsarbeiten, Rettungsgerät
€
15.770,--

Volksschule  Fenstersanierungen , Telefonanlage
€
6.540,--

Hauptschule Sanierungsmaßnahmen 1 Bauetappe
€
14.534,--

Freizeitzentrum  Errichtung Beach Volleyplatz
€
8.720,--

Weggemeinschaft Unkenberg  Zuschuss Straßenbau
€
10.900,--

Schützenverein  Zuschuss 2. Rate für Ausbau
€
3.600,--

Kegelclub  3. Rate für technische Einrichtungen
€
7.300,--

Von den Darlehen der Zeugwartwohnung  sowie der Betriebswohnung im Freizeitzentrum von         € 59.807,-- werden im Jahre 2002  € 4.800,- zurückbezahlt. Vom Darlehen des Turnhallenbaues von  € 456.541,-- werden im Jahre 2002 € 100.200,- zurückbezahlt.

Die Darlehen für die Wasserversorgung und den Abwasserkanal müssen aus den Erlösen des Wasserzinses und den Kanalgebühren zurückbezahlt werden.

2. Gemeindeabgaben 2002 

Bezeichnung der Abgabe

ATS
Euro

1)
GRUNDSTEUER:


a)
Von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben (A)
...........
500 %


b)
Von Grundstücken (B) 
....................................................
500 %

2)
KOMMUNALSTEUER
.....................................................
3 %

3)
HUNDEABGABE:


a)
Für Gebrauchshunde
......................................................
49,54
3,60


b)
Für sonstige Hunde
........................................................
344,01
25,00

4)
ANKÜNDIGUNGSABGABE


(Plakatgebühr, ausgenommen für örtliche Vereine)
..............
30,27
2,20

5)
ORTSTAXE:


a)
Ortstaxe pro Übernachtung: 



Für Personen ab 15 Jahre
..............................................
12,38
0,90


b)
Ortstaxenpauschalen:



Für Ferienhäuser über 40 m²:
240 x € 0,95  ...............
3.137,35
228,00



Für Ferienhäuser bis 40 m²:
180 x € 0,80  ...............
1.981,48
144,00



Für Almhütten, Kaser, Wohnwägen und dgl (w.o.)  .........
1.981,48
144,00

6)
GRABGEBÜHREN für 10 Jahre:


a)
Für Kindergräber
.............................................................
1.499,87
109,00


b)
Für Einzelgräber (bis 1,0 m Breite)
.................................
2.800,22
203,50


c)
Für Doppelgräber (über 1,0 m Breite)
............................
3.302,47
240,00


d)
Für Urnengräber (Nischen) 
.............................................
1.499,87
109,00

7)
BEISETZUNGSGEBÜHR


a)
Für Kindergräber 
............................................................
1.802,60
131,00


b)
Für Einzelgräber
............................................................
2.600,70
189,00


c)
Für Doppelgräber
............................................................
3.302,47
240,00


d)
Für Urnen in Gräbern
.....................................................
798,10
58,00


zuzüglich Kosten für Entsorgung von Kränzen und dgl.

8)
ENTERDIGUNGSGEBÜHR


Pauschalbetrag ohne Arbeitsleistungen
................................
3.302,47
240,00

9)
LEICHENHAUSBENÜTZUNGSGEBÜHR


Benützung pro begonnen Tag
...............................................
100,45
7,30

10)
MÜLLABFUHRGEBÜHREN (incl. 10 % Mehrwertsteuer):


a)
Hausmüll (Restmüll):


aa)
Grundgebühr für Haupt- und Ferienwohnsitze:




Für 1-Personen-Haushalte
......................................
239,43
17,40




Für Mehr-Personen-Haushalte





und alle Ferienwohnsitze
...................................
478,86
34,80




Für Betriebe (auch zusätzlich 




   zur Haushalts-Grundgebühr)
................................
478,86
34,80



bb)
Abfuhrgebühren:



Für Objekte im Abfuhrbereich:




Müllsack, 35 bzw. 40 Liter
.......................................
55,04
4,00




Müllsack, 60 Liter
.....................................................
75,68
5,50




Müllsack, 110 Liter
....................................................
89,44
6,50




Mülltonne, 80 Liter
....................................................
75,68
5,50




Mülltonne, 120 Liter
..................................................
89,44
6,50




Mülltonne, 240 Liter
..................................................
158,24
11,50




Müllcontainer, 1100 Liter
..........................................
701,78
51,00




Mindestabfuhrgebühr pro Jahr für:  




1-Personen-Haushalte .............................

3 Tonnen a 80 Liter




Mehr-Personen-Haushalte ......................  
6 Tonnen a 80 Liter oder






5 Tonnen a 120 Liter




Für Objekte außerhalb des Abfuhrbereiches:



Jährlicher Pauschalbetrag für:




a)
Ferienhäuser bis 40 m²:





(Almhütten, Kaser, Wohnwägen und dgl.)





Gebühr für 6 Säcke a 35/40 Liter 
......................
330,25
24,00




b)
Ferienhäuser über 40 m²:





Gebühr für 12 Säcke a 35/40 Liter 
...................
660,49
48,00


b)
Sperrmüll:


Sperrmüll, abgeliefert beim Altstoffhof, pro kg
..............
3,03
0,22


c)
Elektrogeräte:



Fernsehgeräte, Bildschirme und dgl., pro kg
...................
6,05
0,44



Elektro-Kleingeräte, pro kg
............................................
3,99
0,29


d)
Alteisen:



Alteisen, abgeliefert beim Altstoffhof, pro kg
..................
0,96
0,07


e)
Biogener Abfall („Biomüll“):



Abfuhrgebühr pro Liter
....................................................
0,69
0,05



Mindestgebühr pro Abfuhrgefäß
....................................
34,40
2,50


f)
Autoreifen (pro Stück):



Autoreifen (ohne Felgen), 



abgeliefert beim Altstoffhof
............................................
50,23
3,65


g)
Kühlgeräte, abgeliefert beim Altstoffhof:



a)
Mit „alter“ Entsorgungsplakette  





zum Wert von ca. S 700,--
...............................
--,--
-,--



b)
Mit „neuer“ Entsorgungsplakette 





zum Wert von S 100,--
.....................................
454,09
33,00


     
c)
Ohne Entsorgungsplakette
......................................
550,41
40,00

11)
MARKTSTANDGELDER:


Pro Laufmeter des Standes
..................................................
27,52
2,00


Mindestgebühr (für 5 Laufmeter)
...........................................
137,60
10,00


(ausgenommen sind heimische Betriebe)

12)
WASSERGEBÜHREN:                           


Anschlußgebühr pro Bewertungspunkt
................................
5.160,11
375,00



Incl. 10 % MWSt.
............................................................
(5.676,12)
(412,50)


Benützungsgebühr pro m³ Wasserverbrauch
.......................
12,93
0,94



Incl. 10 % MWSt.
............................................................
(14,17)
(1,03)


Wasserzählermiete, jährlich
..................................................
199,52
14,50



Incl. 20 % MWSt.
............................................................
(239,43)
(17,40)

13)
KANALGEBÜHREN:                            
 


Anschlußgebühr pro Bewertungspunkt
.................................
5.944,45
432,00



Incl. 10 % MWSt.
...........................................................
(6.538,89)
(475,20)


Benützungsgebühr pro m³ Wasserverbrauch
.......................
34,40
2,50



(Landessatz € 2,17 + Gemeindezuschlag € 0,29 + Wartung  € 0,04)



Incl. 10 % MWSt.
............................................................
(37,84)
(2,75)


Mindestgebühr für Zweitwohnsitze für ..................................  
0,5 m³ pro m² Nutzfläche  

14)
KINDERGARTENBEITRÄGE:


Elternbeitrag für Kindergarten, 10 x monatlich für 1 Kind 


für das Kindergartenjahr 2001/02
.........................................
699,99
50,87


für das Kindergartenjahr 2002/03
.........................................
756,82
55,00


Nachmittagsgruppe, 10 x monatlich für 1 Kind:   


für das Kindergartenjahr 2000/01
.........................................
350,06
25,44


für das Kindergartenjahr 2002/03 
.......................................
378,41
27,50


Ermäßigung für das 2. und jedes weitere Kind:  .................... 
40 %


Ermäßigung für Minderbemittelte:



Für unselbständige Eltern(teile) bis zu einem 



monatlichen Haushaltseinkommen von max. 30 %  



der jährlichen SV-Höchstbemessungsgrundlage
...........
25 %


Elternbeitrag für Kindergartentransport
................................
299,97
21,80



Ermäßigung für das 2. und jedes weitere Kind:  ........... 

40 %

15)
SCHNEERÄUMBEITRAG:


Jahresgebühr pauschal für:


1-Personen-Haushalt
..........................................................
103,20
7,50


Mehr-Personen-Haushalt
......................................................
309,61
22,50


Betriebe aller Art
...............................................................
 309,61
22,50

3. Seniorenwohnheim - Tarife

Auf Grund des Beschlusses der Verbandsversammlung vom 16. Januar 2002 belaufen sich die Verpflegungs- und Pflegegebühren ab 01.01.2002 wie folgt.

1. Bewohner die nicht einer dauernden Pflege bedürfen:


Täglich
Monatlich

Einbettzimmer
€ 25,07
€ 762,65

Zweibettzimmer (Waschbecken, DU, WC)
€ 22,53
€ 685,23

Zweibettzimmer (Waschbecken, WC)
€ 20,64
€ 627,75

2. Pflegezuschlag

Pflegestufe 1
€   8,07
€    245,34

Pflegestufe 2
€ 16,13
€    490,76

Pflegestufe 3
€ 24,20
€    736,10

Pflegestufe 4
€ 32,48
€    988,06

Pflegestufe 5
€ 40,77
€ 1.240,09

Pflegestufe 6
€ 49,05
€ 1.492,05

Pflegestufe 7
€ 57,34
€ 1.744,08

3. Bewohner, die alleine ein Zweibettzimmer in Anspruch nehmen, müssen einen monatlichen Zuschlag von € 196,22 entrichten.

4. PSV Sprechtage

Pensionsversicherungsanstalt der Angestellten

Saalfelden, Stadtamt


13. Februar
14. August


13. März
11. September


10. April
09. Oktober 


15. Mai
13. November


12. Juni
11. Dezember


10. Juli



 jeweils von 9.00 bis 12.00 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter

Saalfelden, Stadtamt


21. Februar
16. August


21. März
19. September


18. April
17. Oktober


16. Mai
21. November


20. Juni
19. Dezember


18. Juli

jeweils von 8.30 - 11.30 Uhr

Sozialversicherungsanstalt der Bauern

Gemeindamt Lofer


21. März
23. September


27. Mai
18. November


29. Juli

jeweils von 09.00 - 11.00 Uhr

5. Schneeräumung

In den nächsten Tagen werden wieder die Zahlscheine zur Einzahlung des Schnee-räumungsbeitrages für den heurigen Winter ausgesandt.

Der Schneeräumungsbeitrag wurde für heuer wieder festgesetzt mit:

€
      7,50     für alleinstehende Personen,

€    22,50     für alle übrigen Haushalte und

€    22,50     für alle Betriebe.

Alle Haushaltsvorstände und Betriebsinhaber werden wieder ersucht, den Schneeräumungs​beitrag einzuzahlen.

Der Gemeindevertretung ist bewusst, dass zur Vorschreibung dieses Schneeräumungs​beitrages keine gesetzliche Grundlage gegeben ist. Wir appellieren jedoch trotzdem auf Einzahlung dieses Beitrages, da der Gemeinde jährlich große Kosten für die Schnee​räumung entstehen.

Wir möchten bei dieser Gelegenheit auch wieder einmal darauf hinweisen, dass die Gemeinde auch nicht verpflichtet wäre, die Schneeräumung im bisher üblichen Ausmaß durchzuführen. Es darf dabei bemerkt werden, dass Anlieger verpflichtet wären, die Gehsteige entlang von öffentlichen Straßen selbst von Schnee und Eis freizuhalten.

Besonders jene Mitbürger, die die Ansicht vertreten, den Schneeräumungsbeitrag nicht zu bezahlen, weil sie selbst ihren Zufahrtsweg freihalten müssen, wird nahegelegt, dass sie schließlich ja auch die übrigen geräumten Wege und Straßen benützen, für dessen Räumung die Gemeinde aufzukommen hat.

Wenn auch einige wenige den Schneeräumungsbeitrag bisher nicht bezahlt haben, ersuchen wir wieder alle Haushaltvorstände und Betriebsinhaber, den vorgeschriebenen Beitrag zu leisten. Nur bei entsprechender Mitleistung aller Wegbenützer wird es der Gemeinde auch künftig möglich sein, die Straßen und Wege in gewohnter Art und Weise weiterhin zu räumen.

6. Sonstiges

· Ehrungen

Anlässlich der Weihnachtsfeier der Gemeinde im Landgasthof Schütterbad wurden Herr ÖR Josef Friedl sowie Herr Dr. Helmut Adler geehrt.

ÖR Josef Friedl hat sich im öffentlichen Leben viele Verdienste erworben. Er war von 1949 bis 1998 als Aufsichtsratvorsitzender sowie als Obmann der Raiffeisenkasse Unken tätig. Von 1976 bis 1992 war er Aufsichtsratvorsitzender und Geschäftsführer der Heutallifte. Außerdem war ÖR Josef Friedl jahrelang im Verwaltungsausschuss der Pfarrgemeinde Unken, und er war 39 Jahre Aufsichtsrat der Pinzgauer Molkerei.

ÖR. Friedl war insgesamt 15 Jahre Mitglied der Gemeindevertretung der Gemeinde Unken, 5 Jahre davon als Vizebürgermeister Nach Eintritt in den Ruhestand hat sich Josef Friedl jahrelang mit dem Buch „Das bäuerliche Unken“ befasst, das im Jahre 2000 als Zusatzband mit der Ortschronik aufgelegt wurde

Für all diese Verdienste hat die Gemeinde Unken Herrn ÖR Josef Friedl das Goldene Ehrenzeichen der Gemeinde verliehen.

Herr Helmut Adler war seit der Gründung des Museumsverein „Festung Kniepass“ am 11.Februar 1969 Geschäftsführer und Leiter dieses Vereines. Es war sein Verdienst, dass dieser Museumsverein gegründet werden konnte, da er jahrelang viele altertümliche Gegenstände und  historische Wertgegenstände gesammelt hatte. Ich möchte auch dankend erwähnen, dass der Perchtbauer  Waldemar  Haider damals das Heimathaus Kalchofengut  zur Verfügung gestellt hatte .Das Land Salzburg hat im Jahre 1991 die Festung Kniepass um S 150.000,- vom Bund gekauft und somit verhindert, dass es an private Käufer gegangen wäre.

Die vielen, von bekannten Autoren verfassten, Kniepassschriften sind ebenso ein Verdienst des Kustos Adler. Viele Sonderausstellungen hat die Familie Adler organisiert und durchgeführt. Herr Adler hatte auch eine gute Gabe, vom Land immer wieder finanzielle Mitteil für diverse Ausstellungen zu erwirken.

Für all diese Verdienste hat die Gemeinde Unken Herrn Kustos Adler den Ehrenteller der Gemeinde verliehen.  

Leider ist bis jetzt, trotz zahlreicher Aufrufe, noch kein Nachfolger für Herrn Kustos Adler in Sicht,. Wenn sich bis zum Frühjahr kein Nachfolger findet, wird das Heimathaus sowie die Festung für diesen Sommer geschlossen bleiben. Ohne Sonderausstellungen sowie gewissen weiteren Aktivitäten können das Heimatmuseum und die Festung nicht kostendeckend geführt werden!

· Hochzeitsjubiläen 2001

Diamantene Hochzeit

24.12.2001
Elisabeth und Sebastian HERBST

Goldene Hochzeiten

23.04.2001 Elisabeth und Johann HIRSCHBICHLER

21.05.2001 Maria und Eduard WIMMER

16.06.2001 Angela und Johann HERBST

20.10.2001 Aloisia und Sebastian HERBST

27.10.2001 Maria und Simon AUER

27.10.2001
Katharina und Corbinian AUER

Silberne Hochzeiten:

14.02.2001 Irmgard und Herbert SILBERBERGER

08.05.2001 Elfriede und Helmut FRIEDL

22.05.2001 Gertraud und Franz ENSINGER

26.05.2001 Brigitte und Manfred POSCH

29.05.2001 Heidi und Hannes LEITINGER

16.06.2001 Christine und Ernst DANKL

09.07.2001 Erna und Erich WÖRGÖTTER

08.10.2001 Roswitha und Klaus BRUCKMANN

09.10.2001 Theresia und Erhard AUER

13.11.2001 Anna und Johann SUNTINGER

26.11.2001 Gabriele und Oswald FUCHS

18.12.2001 Pelka und Robert PERNETSTÄTTER

Ich wünsche allen Jubilaren weiterhin Gesundheit, Zufriedenheit und noch viele gemeinsame Jahre.

· Nächtigungsstatistik 2001

Gemeinde Unken – Vergleich Nächtigungen 2000/2001

[image: image1.png]absolute |Verdnderung in
Camping und Verénderung Prozent zu
Gewerblich Privatzimmer Diverse Gesamt zu 2000 2000
2000 2001 2000 2001 2000 2001 2000 2001

Janner 6.491 7.061 3.845 4.002 276 150, 10.612 11.213 601 5,66%
Februar 5.252 7.414 2.890 3.005 1.749 102 9.891 10.521 630 6,37%
Mérz 3.998 4.017 2.096 1.366 369 22 6.463 5.405 -1.058 -16,37%
April 2.444 1.310 1.538 1.078 89 0 4.071 2.388 -1.683 -41,34%
Mai 2.032 2.503 1.798 1.398 220 15 4.050 3.916 -134 -3,31%
Juni 5.384 5.324 3.853 3.315 556 138 9798 8.777 -1.016 -10,37%
Juli 6.563 6.408 7.126 6.462 973 516 14.662 13.386 -1.276 -8,70%
August 8.602 8.408 8.359 6.191 763 388| 17.724 14.987 -2.737 -15,44%
September 4.566 4.375 4.078 3.077 531 341 9.175 7.793 -1.382 -15,06%
Oktober 2.294 3.355 1.604 1.514 154 41 4.055 4.910 855 21,09%
November 253 611 155 260 62 52 470 923 453 96,38%
Dezember 3.512 3.782 3.224 2.944 180 162 6.916 6.888 -28 -0,40%
Monate 1 - 12 51.391| 54.568| 40.566| 34.612] 5.925 1:927| .97.882 91.107 -6.775 -6,92%





· Hauptschule Lofer

[image: image2.png]‘Hauptschule Lofer

5090 Lofer 190 ]
Tel.: 06588/83291 E-Mail: direktion@hs-lofer.salzburg.at

‘Sehr geehrte Unkner/innen und ehemalige Schiiler/innen der HS Lofer:

Die Hauptschule feiert vom 6. bis 10. Mai 2002 ihr 50-jahriges Schuljubilium.

Neben einem umfangreichen Veranstaltungsprogramm wollen wir auch Photos und Arbeiten aus
dieser Zeit in einer Ausstellung der Offentlichkeit prisentieren. Dazu benétigen wir aber Ihre
Mithilfe:

Wir suchen und erbitten Photos aus Ihrer Schulzeit mit Bezug zur Schule und Werkstiicke aus
,Bubenwerken und Midchenhandarbeit” um die Entwicklung von ,Einst und Jetzt“ dokumen-
tieren zu kénnen.

* Ansprechpartner fiir Photos: “Johannes Rummel Tel.: 8470

Ansprechpartner fiir Werkstiicke: Gerda Pomarolli (Mddchenhandarbeit) Tel.: 7234
Johannes Rummel (Knabenwerken)

Mit freundlichen Griien danke ich im voraus,

7 /zv/j—; ‘_/130 w2 o o
olfgang Pomarplli

Leiter




· Müllentsorgung

Abfall-Entsorgungskalender

Beim Abfall-Entsorgungskalender, der mit dem letzten Bürgermeisterbrief ausgesendet wurde, wurde eine Verpackungsmüllabholung aus Versehen nicht eingetragen. 

Es findet am Dienstag, den 1. Oktober 2002 ebenfalls eine Verpackungsmüllabholung (Gelber Sack) durch die Firma Rier statt.

Weiters wird darauf hingewiesen, dass die Müllabfuhr im Ortsteil Reit immer am Freitag stattfindet.

Müllbon-Steckhüllen

Wie von etlichen Müllabfuhrteilnehmern gemeldet wurde, haben sich die transparenten Steckhüllen zum Einstecken der Müllabfuhr-Bons an der Deckelunterseite der Mülltonne gelöst und sind diese in Verlust geraten.

Prüfen Sie daher bitte, ob ihre Steckhülle fest sitzt, andernfalls drücken Sie diese fest an die Deckel-Unterseite der Mülltonne. Erforderlichenfalls kleben Sie die Steckhülle mit einem Montageband oder mit Superkleber nochmals an. (Vorher Deckel sauber reinigen!)

Sollte ihre Steckhülle bereits in Verlust geraten sein, so können Sie eine solche beim Gemeindeamt nachholen.

· Wasserzähler

Wasserzähler müssen so eingebaut sein, dass ein Einfrieren ausgeschlossen werden kann. Es wird darauf hingewiesen, dass Wasserzähler, die durch Frostschäden kaputtgehen, von den jeweiligen Hausbesitzern zu ersetzen sind (Kosten ca. € 110,--).

· Kriegsgefangenenentschädigung

Bereits im Vorjahr konnten Kriegsgefangene, die in einem mittelost- oder osteuropäischem Staat in Gefangenschaft geraten sind, eine Kriegsgefangenenentschädigung beantragen. Wir haben zwar bisher noch keine offizielle Mitteilung über eine Änderung erhalten, wie jedoch aus Pressemeldungen zu entnehmen war, kann diese Entschädigung nun auch für Gefangenschaften in westeuropäischen Staaten beantragt werden.

Antragsformulare und nähere Auskünfte darüber erhalten Sie bei Gemeindesekretär Erhard Auer.
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Euch allen, liebe Mitbürger, liebe Leser dieses Briefes, wünsche ich alles Gute - bis zur nächsten Information verbleibe ich


mit freundlichen Grüßen


Euer Bürgermeister



Kurt Sturm

Beilagen:
Information Gendarmerie


Information Musikkapelle


Salzburger Landeshilfe

Landeshilfesammlung 2002

Seitens der Gemeinde wird ebenfalls aufgerufen, sich an dieser Spendenaktion wieder recht rege zu beteiligen und es wird ersucht, Ihre Spende 

bis spätestens Mittwoch, den 28. Februar 2002

bei der Raika Unken oder bei der Salzburg Sparkasse Unken mittels eines der beiliegenden Zahlscheine einzuzahlen












